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1 Veranlassung und Vorgehensweise 

Dem Ingenieurbüro Ellmann/Schulze wurde der Auftrag erteilt, einen Artenschutzrechtlichen 
Fachbeitrag zur Änderung des B-Planes 04/21 in der Gemeinde Schönefeld zu erstellen.  

Der B-Plan soll in Teilbereichen zur Errichtung eines Parkhauses (Flst. 218/15) und zur 
Umnutzung eines bestehenden Gebäudes (Flst. 761) geändert werden. 

  
Diese Teile des Plangebiets sind somit hinsichtlich einer potentiellen Betroffenheit der 
Schutzgüter und des Vorkommens und der möglichen Gefährdung von europarechtlich 
geschützten Arten sowie allen weiteren nach der Bundesartenschutzverordnung besonders 
und streng geschützten Tier- und Pflanzenarten zu überprüfen. Ziel der artenschutzrechtlichen 
Prüfung ist es primär, ob das geplante Vorhaben bzw. die dem Vorhaben vorbereitenden 
Handlungen geeignet sind, diesen Arten gegenüber Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 
BNatSchG auszulösen. 

Folgende Gesetzesgrundlagen bzw. Richtlinien dienten als Grundlage für den vorliegenden 
Fachbeitrag: 

1. Richtlinie des Rates vom 2. April 1979 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 
(79/409EWG) zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 807/2003 des Rates 
vom 14.04.2003 (Vogelschutzrichtlinie) 

2. Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992 zur Erhaltung der natürlichen 
Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie), ABl. EG Nr. L 206, S. 7, geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1882/2003 
des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 29. September 2003 (Abl. EU Nr. 
L 284 S. 1) 

3. Verordnung zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten 
(Bundesartenschutzverordnung) – 16.02.2005 

4. Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 
19 des Gesetzes vom 13.Oktober 2016 (BGBl. I S. 2258) geändert worden ist. Zuletzt 
geändert durch Art. 19 G v. 13.10.2016 I 2258.  

5. Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz 
(Brandenburgisches Naturschutzausführungsgesetz - BbgNatSchAG). vom 21. Januar 
2013 (GVBl.I/13, [Nr. 3]); geändert durch Artikel 2 Absatz 5 des Gesetzes vom 25. 
Januar 2016 (GVBl.I/16, [Nr. 5]). 

 

Hinsichtlich der Eingriffsfolgen auf den Naturhaushalt spielen die mehr lokalen Auswirkungen 
auf das biologische Inventar aber auch auf das Landschaftsbild, auf das Wohlbefinden der 
Menschen, auf den Boden und das Wasser eine entsprechende Rolle. Diese Wirkungen sind 
artweise verschieden, werden aber in der Regel räumlich beschränkt bleiben. 

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Natur bestehen potentiell in:  

 Neuversiegelung von bisher unversiegelten Flächen  
 Beseitigung von Ersatzpflanzungen 
 pot. anlagenbedingte Beeinträchtigung von Fortpflanzungs- und Lebensstätten 

geschützter Tierarten; potentiell Auslösung von artenschutzrechtlichen 
Verbotstatbeständen gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG 

 pot. baubedingte Störung von Tierarten  
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Abbildung 1: Planbild B-Plan 04/21 (Quelle: Thomas Jansen Ortsplanung 2/23) 
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2 Beschreibung und Bewertung von Umweltauswirkungen, 
Bestandsaufnahme des derzeitigen Umweltzustands 

Das Bebauungsplangebiet befindet sich in der Gemeinde Schönefeld im Landkreis Dahme-
Spreewald. Das Plangebiet grenzt im Norden an die Grünauer Straße an.  

Westlich des Gebiets verläuft die Autobahn 113 und nordwestlich die A 117.  

Das Umfeld der von der B-Planänderung betroffenen Flächen ist bereits mit Gewerbeflächen 
und entsprechender Erschließung überbaut. 

Gemäß der naturräumlichen Gliederung Brandenburgs1 findet sich das Plangebiet im 
Randbereich des Landschaftsraums „Mittlere Mark“. Östlich beginnt der Landschaftsraum 
„Ostbrandenburgisches Heide- und Seegebiet“.  

2.1  Schutzgut Bevölkerung und menschliche Gesundheit 

Durch die Nähe des Vorhabens zu einer Vielzahl bestehender Störeinflüsse wie 
Gewerbeflächen, Flughafen und der Autobahn sowie diverser Erschließungsstraßen besteht 
bereits eine deutliche Vorbelastung hinsichtlich des Lärms und visueller Beeinträchtigung.  

 
Abbildung 2: Auszug Karte der „verlärmten Bereiche“2  

 

Die zu betrachtenden Flächen liegen im Bereich >60 – 65 dB(A). Im Zuge der geplanten 
Änderungen werden sich diese Werten nicht grundlegend ändern.  

Die landwirtschaftlich genutzten Freiflächen im südlichen Umfeld am „Selchower  Flutgraben“ 
werden auch später nicht bebaut, so daß sie eine gewisse Bedeutung für die  Freizeit und 
Erholung besitzen. Sie sind jedoch auch als vorbelastet zu bezeichnen. 

Direkt auf die menschliche Gesundheit wirkende Umwelteinflüsse sind, bis auf den 
Allgemeinlärm und den Fluglärm,  nicht bekannt. Durch die B-Planänderung sind keine 
zusätzlichen Auswirkungen zu erwarten. 

 
1 Landschaftsprogramm Brandenburg (LaPro) 2001 
2 ELLMANN/SCHULZE 2021: Analyse des Planungsraumes GSK Schönefeld  
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2.2 Schutzgut Fläche 

Als Versiegelung werden alle vollversiegelten Flächen (Gebäude, Asphalt, Beton) und alle 
teilversiegelten Flächen (Schotterrasen, Schotterflächen, Rasengitter) definiert.  

Die Versieglung bisher unversiegelter Flächen führt zum Verlust der Bodenfunktionen, die 
kompensiert werden müssen (vgl. Schutzgut Boden). 

Das Vorhabengelände ist auf dem Flurstück 761 überwiegend versiegelt und gemäß des 
„alten“ B-Planes bebaut. Zusätzliche Versiegelungen entstehen hier nicht. Das auf dem 
Flurstück 218/15 zu errichtende Parkhaus stellt zwar eine andere Nutzung als im „alten“ B-
plan beschrieben dar. Zusätzliche Versiegelungen (obwohl derzeit nur teil- bzw. unversiegelt) 
entstehen jedoch dadurch nicht.  

Da die Flächen bereits überplant waren, wird keine zusätzliche Fläche in Anspruch 
genommen. 

2.3 Schutzgut Boden 

Im Baugesetzbuch (BauGB) § 1a Abs. 2 wird unter dem Begriff Bodenschutzklausel sowie im 
Bundes-Bodenschutzgesetz folgende Ziele zum Schutz des Bodens gefordert: 
 Die Inanspruchnahme von Böden ist auf das unerlässliche Maß zu beschränken 
 Die Inanspruchnahme von Böden ist auf Flächen zu steuern, die vergleichsweise von 

geringerer Bedeutung für die Bodenfunktionen sind 
 Beeinträchtigung von Bodenfunktionen (Abgrabungen, Verdichtung, Versiegelung) sind 

soweit wie möglich zu vermeiden 

Um die Leistungsfähigkeit des Bodens zu beurteilen, werden vorrangig folgende Kriterien 
betrachtet: 
- Geologie, Bodenart, Bodentyp 
- Natürliche Bodenfunktionen 
- Wasserspeichervermögen 
- Filter- und Pufferfunktion für Schadstoffe 
- Bodenentwicklungspotenzial in Hinblick auf Biotopfunktion 
- Vorbelastungen 

Das Plangebiet liegt im Bereich der ebenen bis flachwelligen Teltower Platte.3 Gemäß der 
Geologischen Übersichtskarte finden sich in der nördlichen Plangebietshälfte überwiegend 
Grundmoränenbildungen. Der Untergrund ist stark sandig geprägt.4 5 Nach der 
Bodenübersichtskarte finden sich im Untersuchungsgebiet überwiegend Böden aus 
Lehmsand über Lehm.  

Das eigentliche Plangebiet wird als Gewerbegebiet genutzt. Dadurch sind natürliche 
Bodenfunktionen und pot. Biotopeigenschaften bereits entsprechend beeinträchtigt. Die 
vorkommenden Bodenarten unterliegen keinem besonderen Schutz, da sie weit verbreitet 
sind. Die Filter- und Pufferkapazität gegenüber Schadstoffeinträgen ist gering.  

 
3 Schultz, 1957: Die naturbedingten Landschaften der Deutschen Demokratischen Republik 
4 Karten des LBGR. Online unter: http://www.geo.brandenburg.de/lbgr/boden_geh 
5 Schultz, 1957: Die naturbedingten Landschaften der Deutschen Demokratischen Republik 
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Abbildung 3: Geologische Übersichtskarte GÜK300 (Geobroker Brandenburg 01/23) 

 

Abbildung 4: Bodenübersichtskarte BÜK300 (Geobroker Brandenburg 01/23) 
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2.4 Schutzgut Wasser 

Geregelt sind die Grundsätze der Wasserbewirtschaftung in § 6 Wasserhaushaltsgesetz. 
Oberflächengewässer sind innerhalb des Plangebiets nicht vorhanden. Am nordöstlichen 
Rand liegt der Pechpfuhl in ca. 250 m Entfernung. Das Gewässer wird durch die B-
Planänderung  nicht verändert oder beeinträchtigt. 

Die Grundwasserhydroisohypse verläuft im Plangebiet bei 36 m üNHN, abschnittsweise 
verläuft sie im 2.GWLK. Das Gebiet befindet sich überwiegend im Bereich oberflächig 
anstehender Grundwassergeringleiter mit hohem Sandgehalt und entwässert leicht nach SO 
in Richtung Selchower Flutgraben. Das Grundwasser ist weitgehend ungedeckt.  

 

Abbildung 5: Grundwasserflurabstand6 

 
6 
https://apw.brandenburg.de/?feature=showNodesInTree|%5b%5b256.399,256.444,256.411,256.445%
5d,true&th=zr_gw_me 



Umweltbelange und Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag  
zum B-Plan 04/21 „Lilienthalpark Waltersdorf – Parkhaus und Sondergebiet  

insb. Flst. 761 und 218/15 Flur 3“ in der Gemeinde Schönefeld nach § 13a BGB 
 

10 

Ingenieurbüro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstraße 31, 16845 Sieversdorf 

 
Abbildung 6: Hydroisohypsen7 

2.5 Schutzgut Luft 

Das Plangebiet besteht großteils aus berits überbauten Flächen. Das Schutzgut Luft ist 
entsprechend vorbelastet durch Lärm- und Staubimmissionen.  

2.6 Schutzgut Klima 

Das Plangebiet gehört zum Ostdeutschen Binnenklima. Dies zeichnet sich durch relativ hohe 
Jahresschwankungen der Temperatur aus. Die Region gehört im Sommer zu den wärmsten 
Gebieten Ostdeutschlands. Das Stadtgebiet von Berlin ist im Jahresmittel wärmer als die 
Umgebung.8 

Im mehrjährigen Mittel von 1992 -2021 betrug die durchschnittliche Tageshöchsttemperatur  
14,1 °C (Wetterstation Schönefeld/Flughafen). Die jährliche Niederschlagsmenge lag im 
Durchschnitt während des gleichen Zeitraums bei 534,7 mm.9  

Tabelle 1 Tageshöchsttemperatur (in °C) und Niederschlagsmenge (in mm) im Monatsmittel, 
Durchschnittswerte für den Zeitraum von 1992 bis 2021 

 Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul  Aug Sep Okt Nov Dez 

Temp. 2,9 4,9 8,9 15,1 19,6 23,1 24,9 24,7 19,8 13,9 7,6 3,7 

Nieders. 43,8 30,4 35,8 27,0 53,2 57,7 71,4 52,9 44,6 39,6 39,2 39,1 

 
Die physikalische Wirkung verschiedenartiger Bodenbedeckungen, Windbeeinflussung sowie 
andere anthropogene Einflüsse bewirken bei insgesamt einheitlich angenommenen 
Strahlungsverhältnissen verschiedene Strahlungsumsätze. Dabei entsteht Kaltluft durch 

 
7 
https://apw.brandenburg.de/?feature=showNodesInTree|%5b%5b256.399,256.444,256.411,256.445%
5d,true&th=zr_gw_me 
8 Schultz, 1957: Die naturbedingten Landschaften der Deutschen Demokratischen Republik 
9 Online unter: https://www.wetteronline.de/klima?gid=DL 
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Abstrahlung der am Tage aufgenommenen Energiemengen. Versiegelte Flächen stellen 
aufgrund der mit der Versiegelung einhergehenden Reduzierung der Verdunstungsmengen 
sowie erhöhter Wärmeabgabe Wärmeinseln dar (SUKOPP u.a. 1974). Damit sind bebaute 
Flächen Areale mit thermisch veränderten Eigenschaften. Das Plangebiet ist durch großflächig 
versiegelte und überbaute Flächen gekennzeichnet. Mit der Bebauung des Grundstückes 
218/5 werden sich mikroklimatisch die Verhältnisse zwar verschlechtern, die Wirkung ist 
jedoch lokal und beeinflußt die weitere Umgebung nicht. 

2.7  Schutzgut Biotope 

Zur Einschätzung der Bedingungen vor Ort erfolgte eine Begehung mit Aufnahme der 
Biotoptypen nach Brandenburger Schlüssel. Die folgenden Biotoptypen (Kartierungsschlüssel 
Brandenburg 2004, Band 1 u. 2) sind zur Einschätzung des Gebiets relevant: 
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Tabelle 2: Biotoptypen Bestand 2021 

Gruppierung Biotop-
code 

Biotoptyp  

Schutz 

Beschreibung Fotodokumentation 

03 - 
Anthropogene 
Rohboden-
standorte und 
Ruderalfluren 
 

03100 Anthropogene 
Rohbodenstandorte 
und Ruderalfluren, 
vegetationsfreie und -
arme 
Rohbodenstandorte 
(Deckungsgrad <10%) 

 Großflächig wurde der Boden 
abgeschoben. Die Fläche ist 
nahezu vegetationsfrei. 
 

 

 

032001 ruderale Pionier-, 
Gras- und 
Staudenfluren, 
weitgehend ohne 
Gehölzbewuchs 
(Gehölzdeckung < 
10%) 

 Auf dem gelagerten Mutterboden 
in den Randbereichen kommen 
ruderale Pflanzen vor, wie 
Rainfarn, Weißer Gänsefuß, 
Beifuß, Goldrute und Kanadisches 
Berufskraut. Stellenweise setzen 
sich von der alten Grasnarbe 
Arten, wie Wiesenflockenblume, 
Kleiner Storchschnabel und 
Breitwegerich durch. 
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Gruppierung Biotop-
code 

Biotoptyp  

Schutz 

Beschreibung Fotodokumentation 

05 Gras- und 
Staudenfluren 

05162 artenarmer Zierrasen  Die Freiflächen im Straßenraum 
sind Scherrasenflächen. Im Rasen 
kommen fast nur Gräser vor. 
Vereinzelt finden sich 
Breitwegerich, Löwenzahn, 
Weißklee 

 
 

 

07 – Alleen, Baumreihen, Baumgruppen 

 071421 Baumreihen mehr 
oder weniger 
geschlossen und in 
gesundem  

Zustand, überwiegend 
heimische Baumarten 

 An der Zeppelinstraße steht eine 
Reihe junger Bergahorne mit 
einem Stammdurchmesser von 10-
15 cm. 
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Gruppierung Biotop-
code 

Biotoptyp  

Schutz 

Beschreibung Fotodokumentation 

12 Bebaute 
Gebiete, 
Verkehrsanlagen 
und 
Sonderflächen 
 

12310 Industrie-, Gewerbe-, 
Handels- und 
Dienstleistungsflächen  

 Nördlich, westlich und südlich 
angrenzend befinden sich 
Gewebeflächen 

 

 

 

12611 Straßen, Pflaster  Die Fläche wird von einer 
Pflasterstraße erschlossen. 
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Gruppierung Biotop-
code 

Biotoptyp  

Schutz 

Beschreibung Fotodokumentation 

12612 Straßen Asphalt- oder 
Betondecken 

 Östlich an das Plangebiet grenzt 
die Zeppelinstraße an. 

 

 
 

 

12720 Aufschüttungen und 
Abgrabungen 

 Der Mutterboden der Fläche wurde 
abgeschoben und in den 
Randbereichen gelagert. Auf der 
entstandenen Rohbodenfläche 
wird Füllboden gelagert. 
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2.9  Schutzgut biologische Vielfalt 

Der Begriff biologische Vielfalt oder Biodiversität umfasst laut Bundesamt für Naturschutz  
 die Vielfalt der Arten 
 die Vielfalt der Lebensräume und  
 die genetische Vielfalt innerhalb der Tier- und Pflanzenarten. 

Alle drei Bereiche sind eng miteinander verknüpft und beeinflussen sich auch gegenseitig; 
bestimmte Arten sind auf bestimmte Lebensräume und auf das Vorhandensein ganz 
bestimmter anderer Arten angewiesen. Der Lebensraum wiederum hängt von bestimmten 
Umweltbedingungen wie Boden, Klima- und Wasserverhältnissen ab. Die genetischen 
Unterschiede innerhalb der Arten schließlich verbessern die Chancen der einzelnen Art, sich 
an veränderte Lebensbedingungen (z.B. durch den Klimawandel) anzupassen. Man kann 
biologische Vielfalt mit einem engen Netz vergleichen mit zahlreichen Verknüpfungen und 
Abhängigkeiten.  

Das internationale Übereinkommen über die biologische Vielfalt (sog. Biodiversitätskonvention) 
verfolgt drei Ziele: 

 den Erhalt der biologischen Vielfalt, 
 die nachhaltige Nutzung der biologischen Vielfalt und 
 den gerechten Vorteilsausgleich aus der Nutzung der biologischen Vielfalt. 

Das Plangebiet ist anthropogen überprägt. Die biologische Vielfalt des Plangebiets ist 
insgesamt als gering einzuschätzen. Die Zierrasenflächen (Vorgartenbrachen) und die wenigen 
straßenbegleitenden Bäume besitzen aufgrund ihres Alters keine oder sehr wenige  
Habitatpotentiale. Sollten Brutvögel dennoch derartige Strukturen nutzen, wird die 
Beeinträchtigung durch eine Bauzeitenregelung vermieden. 

2.10 Schutzgut Landschaft 

Das Landschaftsbild ist im Plangebiet und die angrenzenden gewerblich und industriell 
genutzten Flächen bereits vorbelastet. Es bietet keine besonderen Sichtachsen oder 
touristische Infrastruktur.  

2.11 Schutzgut Kultur und sonstige Sachgüter 

Auf den betroffenen Flächen befinden sich keine Bodendenkmale. 

2.12 Schutzgebiete und -objekte  

Nationale oder internationale Schutzgebiete befinden sich nicht in vorhabenrelevanter 
Entfernung.  
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3 Artenschutzrechtliche Prüfung 

3.1 Allgemeine Angaben 

Für die vorliegende Artenschutzprüfung sind besonders und streng geschützte Tier- und 
Pflanzenarten aus folgenden Quellen zu berücksichtigen: 

 FFH-Richtlinie, Anhang IV 

 Bundesartenschutzverordnung (Anlage 1, Spalten 2 und 3) 

 Europäische Vogelarten 

Nicht alle der streng geschützten Arten müssen automatisch einer artenschutzrechtlichen 
Prüfung unterzogen werden. Es findet eine artenschutzrechtliche Vorprüfung statt, bei der die 
Überschreitung der so genannten Relevanzschwelle geprüft wird. Das bedeutet, wenn eine 
verbotstatbestandsmäßige Betroffenheit einer Art durch das jeweilige Projekt ausgeschlossen 
werden kann, muss keine artenschutzrechtliche Prüfung durchgeführt werden.  

In einem weiteren Schritt wird die einzelartbezogene Bestandssituation der Art im 
Untersuchungsraum untersucht, um die Arten bzw. Artengruppen zu ermitteln, die tatsächlich 
von dem jeweiligen Plan oder Vorhaben betroffen sind. Anschließend wird bezüglich dieser 
Arten eine Prognose zur Erfüllung möglicher Verbotstatbestände aufgestellt. Werden diese 
erfüllt, wird versucht, Maßnahmen zur Vermeidung einer prognostizierten Störung oder 
Beeinträchtigung zu finden. Gegebenenfalls werden zusätzlich funktionserhaltende oder 
konfliktmindernde Maßnahmen zur Erhaltung der Funktionalität von Fortpflanzungs- und 
Ruhestätten festgelegt.  

Können Vermeidungsmaßnahmen nicht dazu beitragen, die Erfüllung der Verbotstatbestände 
zu verhindern, muss eine artenschutzrechtliche Ausnahme-genehmigung beantragt werden. 
Dazu ist darzulegen, ob die Voraussetzungen für eine Ausnahme nach artenschutzrechtlichen 
Verboten erfüllt werden können. Weiterhin muss der Erhaltungszustand der lokalen 
Populationen der jeweilig betroffenen Arten beschrieben werden. Wenn nötig müssen 
weitergehende Maßnahmen zum Schutz des günstigsten Erhaltungszustandes erarbeitet 
werden.  

Liegt ein ungünstiger Erhaltungszustand vor, muss sichergestellt werden, dass eine weitere 
Verschlechterung durch Hilfsmaßnahmen verhindert werden kann bzw. die Wiederherstellung 
des günstigen Erhaltungszustandes erreicht werden kann. Weiterhin muss eine Prüfung 
zumutbarer Alternativen stattfinden.  

Der saP brauchen jedoch die Arten nicht unterzogen werden, für die eine Einwirkung durch 
das jeweilige Projekt oder durch Nichtvorkommen mit hinreichender Sicherheit 
ausgeschlossen werden kann. Hierzu wurde ein Auswahlverfahren durchgeführt, das auf die 
Kenntnis der regionalen Verbreitung, der Berücksichtigung von Habitatansprüchen und der 
Auswertung von Fachliteratur beruht.  

Im Rahmen der durchgeführten saP erfolgt für den hier vorliegenden Entwurf eine Bewertung 
der artenschutzrechtlichen Belange anhand einer artenschutzfachlichen Potentialanalyse. Es 
erfolgte eine Brutvogelkartierungen von Frühjahr bis Sommer 2021, eine 
Zauneidechsenkartierungen von April 2021 bis September 2021 sowie die Aufnahme von pot. 
vorkommenden Habitaten u.g. Artengruppen. Die Ergebnisse sind im Folgenden dargestellt 
und bewertet. 

Flurstück 218/15 

Die ca. 3.800 qm große Fläche befindet sich direkt südlich neben der Lilienthalstraße. 
Umliegende Flächen werden als Gewerbeflächen genutzt. Das Grundstück soll gemäß des B-
Planes mit leicht veränderbarer Nutzung bebaut werden. Geplant ist die Erstellung einer 
Quartiersgarage (Parkhaus). 
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Abbildung 7:  Lage des Flurstücks 218/15 (Quelle: bb-viewer 2021) 
 

Flurstück 761 

Die B-Planänderung am Bestandsgebäude umfasst eine Nutzungsänderung und eine geringe 
bauliche Veränderung im Erdgeschoß. Hier war lediglich eine tiefer gelegte Rampe mit 
Treppenzugang zum Haus (siehe Abbildung 12, wie Nr. 2) in eine ebenerdige Einfahrt mit 
Toröffnung umzuwandeln (siehe Abbildung 12, Nr.1). 

 

Abbildung 8: Lage des bebauten Flurstückes 761 (Quelle: IC Bau GmbH 2021) 
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Relevante Projektwirkungen 

Hinsichtlich der Eingriffsfolgen auf den Naturhaushalt spielen die B-Planänderungen und 
deren mehr lokalen Auswirkungen auf das biologische Inventar aber auch auf das 
Landschaftsbild, auf das Wohlbefinden der Menschen, auf den Boden und das Wasser keine 
Rolle.  

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Naturkönnten potentiell sein:  

- anlagenbedingte Beeinträchtigung von Fortpflanzungs- und Lebensstätten geschützter 
Tierarten (Vögel, Herpeten); potentiell Auslösung von artenschutzrechtlichen 
Verbotstatbeständen gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG 

- baubedingte Störung von Tierarten 

 

 

Abbildung 9: Veränderung an der Gebäudehülle – Umwandlung einer Rampe (2) in eine Einfahrt (1) 

 

Die Baufläche für das Parkhaus, das Bestandsgebäude und das angrenzende Gelände 
wurden begangen und auf potentielle Habitate untersucht.  

Das Gebäude ist moderner Bauart und bietet keine Möglichkeiten für zeitweilige oder 
dauerhafte Brut- bzw. Fortpflanzungsstätten für Vögel bzw. Fledermäuse. Schwalbennester 
ö.ä. auch Reste älterer Herkunft wurden ebenfalls nicht gefunden (siehe nachfolgende Fotos).  
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Abbildung 10: Fassade des Bestandsgebäudes 
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3.2 Artengruppen 

Die artenschutzrechtliche Prüfung erfolgt für alle relevanten Artengruppen bzw. Arten des B-
Plangebietes. Der überwiegende Teil der Flächen ist wie bereits erwähnt stark anthropogen 
überprägt, so auf eine spezielle Arten-Kartierung verzichtet werden konnte. 

Für alle streng geschützten Tier- und Pflanzenarten erfolgt eine Relevanzprüfung anhand ihrer 
artspezifischen Habitatbedingungen. Grundlage der Bewertung sind die erhobenen Daten zu 
den Habitaten (Biotoptypenkartierung).  

Die betreffenden Daten zu den zu prüfenden Arten wurden der Internetseite des Bundesamtes 
für Naturschutz (BfN, abgerufen im März 2021)10 entnommen. Im Folgenden wird eine 
Zusammenfassung der relevanten Arten nach Artengruppen gegeben. 

 

3.2.1 Gefäßpflanzen 

Tabelle 3: Anhang IV-Arten Gefäßpflanzen11 : 

Art wissenschaftlich Art deutsch 

Stipa pulcherrima ssp. bavarica Bayerisches Federgras 

Adenophora liliifolia Becherglocke 

Najas flexilis Biegsames Nixenkraut 

Gentianella bohemica Böhmischer Enzian 

Myosotis rehsteineri Bodensee-Vergissmeinnicht 

Asplenium adulterinum Braungrüner Strichfarn 

Bromus grossus Dicke Trespe 

Botrychium simplex) Einfacher Rautenfarn 

Pulsatilla patens Finger-Küchenschelle 

Cypripedium calceolus Echter Frauenschuh 

Pulsatilla grandis Große Kuhschelle 

Caldesia parnassifolia Herzlöffel 

Marsilea quadrifolia Kleefarn 

Apium repens Kriechender Sellerie 

Lindernia procumbens Liegendes Büchsenkraut 

Saxifraga hirculus Moor-Steinbrech 

Trichomanes speciosum Prächtiger Dünnfarn 

Jurinea cyanoides Sand-Silberscharte 

Coleanthus subtilis Scheidenblütgras 

Oenanthe conioides Schierlings-Wasserfenchel 

Artemisia laciniata Schlitzblättriger Beifuß 

Luronium natans Schwimmendes Froschkraut 

 
10 www.ffh-anhang4.bfn.de 

11 Quelle: BfN 2017 
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Art wissenschaftlich Art deutsch 

Spiranthes aestivalis Sommer-Drehwurz 

Angelica palustris Sumpf-Engelwurz 

Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut 

Gladiolus palustris Sumpf-Siegwurz 

Thesium ebracteatum Vorblattloses Leinblatt 

Aldrovanda vesiculosa Wasserfalle 

 

Für die 28 Arten (Anhang IV FFH-RL) sind im Projektgebiet sowie in dessen Wirkbereich die 
dort vorherrschenden Biotopbedingungen nicht für ein Vorkommen geeignet.  

Eine Beeinträchtigung der geschützten Pflanzenarten ist durch das Vorhaben nicht möglich. 
Eine potentiell bau-, betriebs- oder anlagenbedingte Beeinträchtigung nach § 44 Abs. 1 
BNatSchG liegt somit nicht vor. 

 

3.2.2 Wirbellose 

Libellen 

Tabelle 4: Anhang IV-Arten Libellen 

Art wissenschaftlich Art deutsch 

Gomphus flavipes Asiatische Keiljungfer 

Oxygastra curtisii Gekielte Smaragdlibelle 

Leucorrhinia pectoralis Große Moosjungfer 

Ophiogomphus cecilia Grüne Flussjungfer 

Aeshna viridis Grüne Mosaikjungfer 

Leucorrhinia albifrons Östliche Moosjungfer 

Sympecma paedisca Sibirische Winterlibelle 

Leucorrhinia caudalis Zierliche Moosjungfer 

 

Aufgrund fehlender Habitate (insb. Gewässer), ist das Vorkommen o.g. Libellen kaum möglich. 

 
Käfer 

Tabelle 5: Anhang IV-Arten Käfer 

Art wissenschaftlich Art deutsch 

Rosalia alpina Alpenbock 

Dytiscus latissimus Breitrand 

Osmoderma eremita Eremit 

Buprestis splendens Goldstreifiger Prachtkäfer 

Cerambyx cerdo Großer Eichenbock, Heldbock 

Phryganophilus ruficollis Rothalsiger Düsterkäfer 
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Cucujus cinnaberinus Scharlachkäfer 

Graphoderus bilineatus Schmalbindiger Breitflügel-Tauchkäfer 

 

Neben den seltenen Käferarten bzw. regional eng begrenzten Vorkommen besitzen die im 
Anhang IV aufgeführten, geschützten Holz- (Heldbock, Eremit) und Wasserkäfer (Breitrand, 
Schmalbindiger Breitflügel-Tauchkäfer) keine Lebensraumbedingungen im Plangebiet bzw. 
können sie durch das Vorhaben nicht beeinträchtigt werden.  

Die beiden gewässergebundenen Käferarten kommen i.d.R. in größeren, schwach bis mäßig 
eutrophen Standgewässern vor. Die Holzkäferarten Heldbock und Eremit besiedeln alte 
Eichen bzw. Bäume mit altem Laubbaumbestand. Habitatbedingungen sind somit für beide 
Käfer-Artengruppen nicht gegeben, artenschutzrechtliche Verbotstatbestände gemäß § 44 
Abs. 1 BNatSchG liegen nicht vor.  

 

Tag- und Nachtfalter 

Eine spezielle Prüfung der Vorkommen erfolgte nur in Beziehung zu den 
Lebensraumansprüchen der Arten. 
 
Tabelle 6: Anhang IV-Arten Tag und Nachtfalter 

Art wissenschaftlich Art deutsch Lebensraum12 mögliche 
Betroffenheit gem. § 
44 Abs. 1 BNatSchG 

Parnassius apollo Apollofalter Der Apollofalter lebt in offenen 
Felslandschaften, in denen die 
Felsritzen und Vorsprünge mit 
typischen Pflanzenarten der Felsen 
besetzt sind. 

nicht relevant 

Lycaena helle Blauschillernder 
Feuerfalter 

Der Blauschillernde Feuerfalter 
besiedelt vor allem brachliegende 
oder randlich ungenutzte Feucht- 
und Moorwiesen, feuchte 
Hochstaudenfluren und 
Pfeifengraswiesen 

Kein Vorkommen in 
NO-Deutschland 

bekannt - nicht relevant 

Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbläuling 

Standorte mit Vorkommen des 
Großen Wiesenknopfs 
(Sanguisorba officinalis) und der 
Roten Knotenameise (Myrmica 
rubra). Pflanzenart nicht im 
Bereich des Vorhabens 
vorhanden;  

nicht relevant 

Euphydryas maturna 
Eschen-

Scheckenfalter 

Er ist an das Vorkommen von 
Eschen in warmen, feuchten und 
lichten Waldbeständen und 
Grünland-Waldinsel-Mosaiken 
gebunden 

nicht relevant 

Lopinga achine 
Gelbringfalter 

 

ausgeprägte Art lichter Wälder nicht relevant 

 
12 Quelle: BfN 2012 
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Art wissenschaftlich Art deutsch Lebensraum12 mögliche 
Betroffenheit gem. § 
44 Abs. 1 BNatSchG 

Lycaena dispar Großer Feuerfalter Die Eiablage erfolgt an 
verschiedenen Ampfer-Arten; zum 
Teil sind sie sehr stark auf den 
Fluss-Ampfer als Raupennahrung 
spezialisiert, in anderen Regionen 
können sie aber auch andere 
Ampfer-Arten nutzen. 

nicht relevant 

Gortyna borelii lunata Haarstrangwurzeleule 
eng an ihre einzige 
Raupenfutterpflanze, den Arznei-
Haarstrang, gebunden 

nicht relevant 

Eriogaster catax 
Heckenwollafter  

 

gut besonnte Schlehen in 
geschützter und etwas luftfeuchter 
Lage werden bevorzugt besiedelt 

nicht relevant, große 
Bestände 

entsprechender Hecken 
nicht vorhanden 

Maculinea teleius 
Heller Wiesenknopf-
Ameisenbläuling  

 

frische bis (wechsel-) feuchte 
Wiesen mit dem Großen 
Wiesenknopf (Eiablagepflanze);  

Pflanzenart nicht im 
Bereich des Vorhabens 

vorhanden. 

nicht relevant 

Coenonympha 
oedippus 

Moor-
Wiesenvögelchen 

Nur Einzelstandort in Bayern. 

 

nicht relevant 

Proserpinus proserpina 
Nacht-

kerzenschwärmer 

Die Pflanzenarten (Nachtkerzen- / 
Weidenröschenarten) wachsen an 
feuchten und frischen, gelegentlich 
auch trockenen Standorten und 
müssen zudem gut besonnt sein. 

Pflanzenart nicht im 
Bereich des Vorhabens 

vorhanden. 

nicht relevant 

Zerynthia polyxena 
Osterluzeifalter  

 

Nur Einzelstandorte in Bayern, 
Sachsen und Baden-Württemberg. 

nicht relevant 

 

Maculinea arion 
Quendel-

Ameisenbläuling 

Meist auf Magerrasen, 
Voraussetzungen für sein 
Vorkommen sind das 
Vorhandensein seiner 
Raupenfutterpflanzen (Thymian 
oder Dost) und seiner 
Wirtsameisen, meist der 
Knotenameise;  

nicht relevant, 
entsprechende 

Raupenfutterpflanzen 
nicht vorhanden 

 

Eine erhebliche Beeinträchtigung der im Anhang IV geführten Schmetterlingsarten ist nicht zu 
erwarten. 

 

Weichtiere / Mollusken 

Tabelle 7: Anhang IV-Arten Weichtiere / Mollusken 

Art wissenschaftlich Art deutsch 

Anisus vorticulus Zierliche Tellerschnecke 

Unio crassus Gemeine Bachmuschel 
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Eine erhebliche Beeinträchtigung der im Anhang IV geführten Weichtiere kann 
ausgeschlossen werden. Entsprechende Habitate sind nicht vorhanden bzw. werden durch 
das Vorhaben nicht berührt. 

 

 

3.2.3 Amphibien 

Tabelle 8: Anhang IV-Arten Amphibien 13: 

Art wissenschaftlich Art deutsch 

Triturus carnifex Alpen-Kammmolch 

Salamandra atra Alpensalamander 

Alytes obstetricans Geburtshelferkröte 

Bombina variegata Gelbbauchunke 

Triturus cristatus Kammmolch 

Pelophylax (= Rana) lessonae Kleiner Wasserfrosch 

Pelobates fuscus Knoblauchkröte 

Bufo calamita Kreuzkröte 

Hyla arborea Europäischer Laubfrosch 

Rana arvalis Moorfrosch 

Bombina bombina Rotbauchunke 

Rana dalmatina Springfrosch 

Bufo viridis Wechselkröte 

 

Im B-Plangebiet befinden sich keine Laichgewässer. Eine Nutzung der B-Planflächen durch 
potentielle Einwanderung aus dem Pechpfuhl ist aufgrund der Trennung durch die 
Straßentrassen und die Bebauung nicht möglich. Eine Beeinträchtigung von Amphibien kann 
deshalb nicht eintreten. 

 

3.2.4 Reptilien 

Tabelle 9: Anhang IV-Arten Reptilien 14: 

Art wissenschaftlich Art deutsch 

Zamenis longissimus Äskulapnatter 

Emys orbicularis Europäische Sumpfschildkröte 

Podarcis muralis Mauereidechse 

Lacerta viridis Östliche Smaragdeidechse 

Coronella austriaca Glatt-/Schlingnatter 

Natrix tessellata Würfelnatter 

Lacerta agilis Zauneidechse 

 

 
13 Quelle: BfN 2012 

14 Quelle: BfN 2011 
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Relevant für den Landschaftsraum wären für o.g. Arten nur die Zauneidechse. Die B-
Planfläche ist nicht als Fortpflanzungsstätte der o.g. Arten geeignet. Sonnenplätze und offener 
Sand für die Eiablage sind zwar vorhanden, es fehlen jedoch geeignete Habitate für die 
Überwinterung. So kommen Totholz- und Steinhaufen sowie Versteckmöglichkeiten im B-
Plangebiet nicht vor. Während der Begehungen konnten keine Zauneidechsen festgestellt 
werden. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG treten nicht 
ein. 

 

3.2.5 Säugetiere 

Tabelle 10: Anhang IV-Arten Säugetiere 

Art wissenschaftlich Art deutsch 

Barbastella barbastellus Mopsfledermaus 

Bison bonasus Wisent 

Canis lupus Wolf 

Castor fiber Biber 

Cricetus cricetus Europäischer Feldhamster 

Eptesicus nilssonii Nordfledermaus 

Eptesicus serotinus Breitflügelfledermaus 

Felis sylvestris Wildkatze 

Lutra lutra Eurasischer Fischotter 

Lynx lynx Eurasischer Luchs 

Muscardinus avellanarius Haselmaus 

Mustela lutreola Europäischer Wildnerz 

Myotis brandtii Große Bartfledermaus 

Myotis dasycneme Teichfledermaus 

Myotis daubentoni Wasserfledermaus 

Myotis myotis Großes Mausohr 

Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus 

Myotis nattereri Fransenfledermaus 

Nyctalus leisleri Kleinabendsegler 

Nyctalus noctula Abendsegler 

Phocoena phocoena Schweinswal 

Pipistrellus nathusii Rauhhautfledermaus 

Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus 

Pipistrellus pygmaeus Mückenfledermaus 

Plecotus auritus Braunes Langohr 

Plecotus austriacus Graues Langohr 

Sicista betulina Waldbirkenmaus 

Ursus arctos Braunbär 

Vespertilio murinus Zweifarbfledermaus 

 

Im Gelände sind kaum lineare Habitatstrukturen, die von Fledermäusen für die Jagd genutzt 
werden, vorhanden. Geeignet sind evtl. die Baumreihe (jedoch noch jung) und die östlich 
befindliche Grünlandfläche. In den Bauflächen sind keine Altbäume vorhanden, die als 
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Lebens- oder Teillebensräume für z.B. Winter-, Balz- oder Sommerquartiere genutzt werden 
könnten. Keller, die als potentielle Winterquartiere genutzt werden könnten, befinden sich nicht 
auf dem Gelände. 

Ein Eintritt eines Verbotstatbestandes nach § 44 Abs. 1 BNatSchG liegt somit nicht vor. 

 

3.2.6 Europäische Vogelarten nach Art. 1 und Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie 

Eine gesonderte Brutvogelkartierung wurde nicht durchgeführt. Aufgrund der Lage der Flächen 
innerhalb eines Gewerbegebietes und dem erweiterten Umfeld, kann von einem temporären 
Vorkommen (Nahrungssuche, Überflug, Brutversuch) folgender kommuner Brutvogelarten 
ausgegangen werden:15 

 

Tabelle 11: Vögel, mögliches Vorkommen  

Art - deutsch Art - wissenschaftlich Anhang 
I 

VSchRL 

BArtSchV RL Bbg 
(2008) 

Rotmilan Milvus X  3 

Mäusebussard Buteo    

Sperber Accipiter nisus   V 

Turmfalke Falco tinnunculus   V 

Ringeltaube Columba palumbus    

Mauersegler Apus    

Eichelhäher Garrulus glandarius    

Rauchschwalbe Hirundo rustica   3 

Bachstelze Motacilla alba    

Zaunkönig Troglodytes troglodytes    

Heckenbraunelle Prunella modularis    

Rotkehlchen Erithacus rubecula    

Nachtigall Luscinia megarhynchos    

Amsel Turdus merula    

Singdrossel Turdus philomelos    

Dorngrasmücke Sylvia communis    

Gartengrasmücke Sylvia borin    

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla    

Klappergrasmücke Sylvia curruca    

Feldschwirl Locustella naevia    

Gelbspötter Hippolais icterina    

Zilpzalp Phylloscopus collybita    

Fitis Phylloscopus trochilus    

Blaumeise Parus caeruleus    

Kohlmeise Parus major    

Kleiber Sitta europaea    

Pirol Oriolus oriolus   V 

 
15 Rote Liste und Liste der Brutvögel des Landes Brandenburg 2008. Naturschutz und 
Landschaftspflege in Brandenburg. Heft 4, 2008. 
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Art - deutsch Art - wissenschaftlich Anhang 
I 

VSchRL 

BArtSchV RL Bbg 
(2008) 

Neuntöter Lanius collurio X  V 

Nebelkrähe  Corvus corone cornix    

Dohle  Corvus monedula)   1 

 Kolkrabe  Corvus corax    

Star Stumus vulgaris    

Feldsperling Passer montanus   V 

Stieglitz Carduelis carduelis    

Buchfink Fringilla coelebs    

Grünfink Carduelis chloris    

Goldammer Emberiza citrinella    

Grauammer Emberiza calandra  +  

Legende 

EU-VR Anhang I EU-Vogelschutzrichtlinie (79/409/EWG), Anhang I  

BArtSchV  Bundesartenschutzverordnung (+ streng geschützte Art) 

RL Bbg Rote Liste Bundesland Brandenburg 2008 (1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark 
gefährdet, 3 = gefährdet, V = Vorwarnliste) 

 
Das Plangebiet wird max. als Jag- und kleinere Nahrungsfläche o.g. Arten genutzt, wenngleich 
sie auch hier von untergeordneter Bedeutung ist. Störungen durch bauliche Maßnahmen, bei 
den der junge Baumbestand gefährdet oder beseitigt wird, werden durch eine 
Bauzeitenbeschränkung minimiert. Vor Veränderungen an Fassaden und Dächern sind 
gesonderte eine artenschutzrechtliche Begutachtungen notwendig.  

Ein Eintritt eines Verbotstatbestandes nach § 44 Abs. 1 BNatSchG liegt somit nicht vor. 

 
 

3.2.7 Bundesartenschutzverordnung 

 

Tabelle 12: Pflanzen- / Flechtenarten 

Art wissenschaftlich Art deutsch Relevanz für das Vorhaben 

Botrychium multifidum Vierteiliger Rautenfarn nicht relevant für Plangebiet 

Nuphar pumila Zwerg-Mummel, Zwerg-Teichrose nicht relevant für Plangebiet 

Pedicularis sceptrum-carolinum Karlszepter Eiszeitreliktart; nicht relevant für 
Plangebiet 

Pulsatilla vernalis Frühlings-Küchenschelle nicht relevant für Plangebiet 

Scorzonera purpurea Violette Schwarzwurzel nicht relevant für Plangebiet 

Lobaria pulmonaria Echte Lungenflechte nicht relevant für Plangebiet 

 

Tabelle 13: Käfer 

Art wissenschaftlich Art deutsch Relevanz für das Vorhaben 

Eurythyrea quercus Goldgrüner Eichenprachtkäfer 

nicht relevant für Plangebiet Calosoma reticulatum Genetzter Puppenräuber 

Carabus menetriesi Menetries` Laufkäfer 
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Art wissenschaftlich Art deutsch Relevanz für das Vorhaben 

Cylindera germanica Deutscher Sandlaufkäfer 
Necydalis major Großer Wespenbock 

Necydalis ulmi Panzers Wespenbock 

Phytoecia virgula Schwarzhörniger Walzenhalsbock 

Aesalus scarabaeoides Schwarzbrauner Kurzschröter 

Gnorimus variabilis Veränderlicher Edelscharrkäfer 

Protaetia aeruginosa Großer Rosenkäfer 

 

Tabelle 14: Heuschrecken 

Art wissenschaftlich Art deutsch Relevanz für das Vorhaben 

Bryodemella tuberculata Gefleckte Schnarrschrecke nicht relevant für Plangebiet 

 

Tabelle 15: Libellen 

Art wissenschaftlich Art deutsch Relevanz für das Vorhaben 

Aeshna subarctica Hochmoor-Mosaikjungfer 

nicht relevant für Plangebiet. 

Ceriagrion tenellum Scharlachlibelle 

Coenagrion armatum Hauben-Azurjungfer 

Coenagrion mercuriale Helm-Azurjungfer 

Coenagrion ornatum Vogel-Azurjungfer 

Nehalennia speciosa Zwerglibelle 

 

Tabelle 16: Tag- und Nachtfalter 

Art wissenschaftlich Art deutsch Relevanz für das Vorhaben 

Acontia lucida Malveneule 

Eine spezielle Prüfung der 
Vorkommen erfolgte nur in 
Beziehung zu den 
Lebensraumansprüchen der 
Arten. 
 
Insgesamt betrachtet ist die 
geschobene Rohbodenfläche 
nicht als Lebensraum für die 
aufgeführten Arten 
anzusehen. 
 

Alcis jubata Bartflechten-Baumspanner 

Amphipyra livida Tiefschwarze Glanzeule 
Anarta cordigera Moorbunteule 

Aporophyla lueneburgensis Heidekraut-Glattrückeneule 

Arctia villica Schwarzer Bär 

Argynnis laodice Östlicher Perlmuttfalter 

Carsia sororiata Moosbeeren-Grauspanner 

Catocala pacta Bruchweidenkarmin 

Chariaspilates formosaria Moorwiesen-Striemenspanner 

Cleorodes lichenaria Grüner Flechten-Rindenspanner 

Dyscia fagaria Heidekraut-Fleckenspanner 

Eremobina pabulatricula Helle Pfeifengras-Grasbüscheleule 

Eriogaster rimicola Eichen-Wollafter 

Fagivorina arenaria Scheckiger Rindenspanner 

Gastropacha populifolia Pappelglucke 

Hadena irregularis Gipskraut-Kapseleule 

Hipparchia hermione Kleiner Waldportier 

Hipparchia stailinus Eisenfarbener Samtfalter 
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Art wissenschaftlich Art deutsch Relevanz für das Vorhaben 

Lithophane lamda Sumpfporst-Holzeule 

Lycaena helle Blauschillernder Feuerfalter 

Malacosoma franconica Frankfurter Ringelspinner 

Orgyia antiquiodes Heide-Bürstenspinner 

Parocneria detrita Rußspinner 

Phyllodesma ilicifolia Weidenglucke 

Polymixis polymita Olivbraune Steineule 

Setina roscida Felshalden-Flechtenbärchen 
Simyra nervosa Weißgraue Schrägflügeleule 

Spudaea ruticilla Graubraune Eichenbuscheule 

Synopsia sociaria  Sandrasen-Braunstreifenspanner 
Tephronia sepiaria  Totholz-Flechtenspanner 

Trichosea ludifica Gelber Hermelin 

 

Tabelle 17: Krebse 

Art wissenschaftlich Art deutsch Relevanz für das Vorhaben 

Astacus astacus Edelkrebs Keine Habitate vorhanden
bzw. keine Beeinträchtigung 
möglich 

 

Tabelle 18: Spinnen 

Art wissenschaftlich Art deutsch Relevanz für das Vorhaben 

Arctosa cinerea  - nicht relevant für Plangebiet 

Dolomedes plantarius  - 

 

Tabelle 19: Mollusken 

Art wissenschaftlich Art deutsch Relevanz für das Vorhaben 

Pseudanodonta complanata Abgeplattete Teichmuschel Keine Habitate vorhanden 
bzw. keine Beeinträchtigung 
möglich 

 

 

4 Weiterer Untersuchungsbedarf 

Aufgrund der sehr geringen Habitatausstattung sind aus Sicht des Gutachters keine weiteren 
Untersuchungen notwendig. 
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5 Ausgleichs-, Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 

Artengruppen Brutvögel/Fledermäuse 

V/M 1 Regelung der Fällzeit von Gehölzen 

Sollten Bäume im B-Plangebiet gefällt werden müssen, so ist dies nur innerhalb des Zeitraums 
01.10. – 28.02. eines jeden Jahres zulässig. 

 

V/M 2  Fassaden- oder Dachveränderungen 

Sollten bauliche Veränderungen an Dächern oder Fassaden erfolgen, ist vor Beginn der 
Arbeiten eine artenschutzrechtliche Begutachtung notwendig. 

 

6 Fazit 

Die Vorhabensträger plant den Bau eines Parkhauses auf einer Rohbodenfläche und eine 
geringe bauliche Veränderung an eine Hausfassade im Bestand. 

Die Grundstücke befinden sich innerhalb eines Gewerbegebietes. 

Anhand der festgestellten Habitatausstattung konnten Beeinträchtigung für o.g. Artengruppen 
ausgeschlossen werden.  

Ein artenschutzrechtlicher Verbotstatbestand nach § 44 Abs. 1 BNatSchG tritt bei Beachtung 
der Maßnahmen V7M 1 und V/M 2 nicht ein. 

 

Ein artenschutzrechtlicher Verbotstatbestand nach § 44 Abs. 1 BNatSchG tritt durch die 
Nutzungsänderung in die in geringem Umfang erfolgten baulichen Maßnahmen nicht 
ein. 
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